


Der Freimaurerbund missioniert nicht und lehnt jede plakative Werbung ab. Er will nicht überreden oder verführen, sondern informieren und überzeugen. Dieser Anspruch behindert zwar die öffentliche Wahrnehmung, ein wirklich Interessierter findet jedoch den Weg zu einer Loge. Er allein muss eine Entscheidung für sich treffen. Das Vorbild der freimaurerischen Haltung mag dabei anziehend wirken. 

Es ist jedem einzelnen Bruder überlassen, ob er sich öffentlich zum Freimaurerbund bekennt. Die meisten von der Freimaurerei überzeugten Mitglieder tun es, viele tragen ein Abzeichen, im allgemeinen Zirkel und Winkel oder das Vergissmeinnicht. Andererseits darf keiner über die Mitgliedschaft eines anderen Bruders berichten, wenn dieser sich nicht selbst dazu bekannt hat, da die Privatsphäre des Bruders geachtet werden soll. 
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Der Freimaurerbund enthält sich in fast allen Ländern jeder parteipolitischen Tätigkeit und 

Stellungnahme. In den Satzungen ist festgelegt, dass es in der Loge keine parteipolitischen 

Streitgespräche geben darf. Es gibt im Bund Mitglieder aller Parteien und politischen 

Strömungen. Keiner darf für seine parteipolitische Ideen werben oder sie in der Loge 

öffentlich herausstellen. Freimaurerische Ziele ließen sich allen politischen Richtungen 

zuordnen. Eine besondere Tradition bewahren die Feld- und Militärlogen. 

Jeder Bruder ist als Bürger ein freier Mensch in seinen politischen Entscheidungen. Deshalb 

darf und sollte er sich als Staatsbürger gegebenenfalls aktiv für jede demokratische Partei 

betätigen (Wahlrecht/Wahlpflicht). Niemals darf er als Repräsentant einer Loge oder der 

Freimaurerei zu tagespolitischen Fragen Stellung beziehen. Er darf keine parteipolitischen 

Auseinandersetzungen in die Loge tragen. 

Selbstverständlich bleiben gesellschaftspolitische Themen auf der Tagesordnung. So kann 

über Bevölkerungspolitik, Menschenrechte, Flüchtlingsfragen und andere soziale, humanitäre, 

karitative Probleme nicht nur gesprochen werden, sondern es können hierzu durchaus 

Politiker oder Repräsentanten zu Vorträgen eingeladen werden, wenn sich diese nicht als 

Parteiredner verstehen. 

Jeder Politiker darf über allgemein menschliche, soziale, kulturelle, karitative oder ähnliche 

Probleme bei Logenveranstaltungen sprechen. Die Loge darf es allerdings nicht zulassen, dass 

der Vortragende ausschließlich über seine spezielle parteipolitische Richtung referiert. 



Der Freimaurerbund erstrebt Geistesfreiheit, Glaubensfreiheit und Gewissensfreiheit. Er verwirft jeden Zwang, der diese Freiheiten bedroht. Die Freimaurer achten jede ehrliche, nicht fundamentalistische Haltung und  aufrichtige Überzeugung. Sie verwerfen jede Verfolgung Andersdenkender.  Politiker heißen im Allgemeinen vor allem das gut, was in ihre Parteilinie passt und innerhalb einer Legislaturperiode umsetzbar ist. Es geht weniger darum, was nachhaltig sinnvoll und nötig wäre. Wenn der politische „Gegner“ einen Vorschlag macht, wird er oft nur aus formalen, nicht inhaltlichen Gründen abgelehnt oder ignoriert. Gerade im öffentlichen Leben fordern die Freimaurer Authentizität und Ehrlichkeit der Überzeugung.  
Die Freimaurer setzen sich dafür ein, dass die Würde jedes Menschen erhalten bleibt. Selbst den Gefangenen in irgendeinem abgelegenen Teil unserer Erde darf die Menschenwürde nicht genommen werden. Dass sich hieran so mancher Staat nicht hält, darf uns nicht hindern, auf Missstände hinzuweisen.  Die Freimaurer setzen sich dafür ein, dass Freundschaft und Bruderliebe, wie sie in jeder Loge vorherrschen sollen, sich weit darüber hinaus ausbreiten. Nicht nur im brüderlichen Kreis wollen wir die Weltbruderkette leben. Jeder Freimaurer sollte im familiären, beruflichen und freizeitlichen Bereich die Brüderlichkeit, eine starke Ausprägung der Empathie, durch sein Vorbild praktizieren.  
Die Freimaurer sehen in der gegenwärtigen Zeit oftmals eine Überbetonung der intellektuellen Verhaltensweisen. Viele Probleme will man nur „kopfgesteuert“, verstandesbetont lösen. Der ganze Mensch ist gefragt! Zu dem gehören unabdingbar Herz und Gemüt, also die Emotion, das Unbewusste. Diese Innenwelt ist bei manchen schon in den Hintergrund gedrängt, wird aber durch die freimaurerische Tempelarbeit mit ihrer Symbolik aufgeschlossen. Auf Ganzheitlichkeit bedachte Ausgewogenheit ist der nüchternen Sachdienlichkeit vorzuziehen. 
Jeder Freimaurer-Bruder sollte sich verantwortlich am beruflichen, gesellschaftlichen und öffentlichen Leben beteiligen, um in seinem gesamten Umfeld das freimaurerische Gedankengut lebensnah umsetzen zu helfen.  Die Freimaurerei versucht mitzuhelfen, dass jeder Bruder ein ausgeglichener Mensch und die Welt ein wenig menschlicher wird. Win-Win-Situationen sind ein anzustrebendes Verhandlungsergebnis. 
Die Welt ist nicht angst- und risikofrei. Jedoch bietet sie mehr Chancen, als man oft scheuklappengeleitet und entscheidungshungrig wahr haben will. Es benötigt Geduld und Gelassenheit, das Licht am Ende des Tunnels zu entdecken. Freimaurer halten die Dunkelheit aus, weil sie sich zunehmend besser kennenlernen, selbst ohne psychotherapeutische Behandlung. 

Wohl bewusst, dass die Freimaurerei kein festgelegtes "Programm" hat und dass ein einzelner 

Bruder nicht für die Freimaurerei sprechen kann, könnte man dennoch ein paar Ziele oder 

Ideen aufzeigen. Unsere Gesellschaft kann von Freimaurern profitieren, um sie zu realisieren. 




